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Über Stalin und den Stalinismus

«Es ist wichtiger, über die geschichtlichen
Ursprünge des Stalinismus nachzudenken,

als darin nur eine Abweichung von
den wohlanständigen Normen zu sehen.»
Der Philosoph Alexander Sinowjew, den
sein Kampf gegen den Stalinismus in die
Emigration trieb, sieht Stalin als echten
«Volksführer», zu dessen realen Erfolgen
der soziale Aufstieg Vieler gehörte. Die
Repression entsprach einem Menschentyp

von Henkern und Opfern, die selber
Mittäter waren. Stalin war «kein Teufel
im hehren Kreis der Engel des Marxismus»,

sondern die «lebendige Maus, die
dieser Berg gebar». Seine Verbrechen
wurden «aus allen Poren der sowjetischen

Gesellschaft ausgeschwitzt». Die
herrschende Schicht fürchtet einen
«neuen Stalin».
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erschliesst.
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